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In unserer immer mehr von digitalen Kommunikations- und Informationsangeboten bestimmten 
Welt entscheidet die wirkungsvolle Nutzung von Computern – die Interaktion zwischen Mensch und 
Computer – zunehmend über persönlichen Erfolg und gesellschaftliche Teilhabe. Anwender haben 
inzwischen eine Vielzahl unterschiedlicher Interaktionsgeräte zur Verfügung, deren Nutzung ohne 
das Studium von Handbüchern möglich sein muss: private mobile Geräte, Tablets, interaktive Tische, 
öffentliche Interak  tionswände und vieles mehr. Außerdem werden immer mehr Dienste über die-
se Geräte angesprochen. Ein wichtiger Aspekt bei den Diensten ist die Absehbarkeit der Folgen. Da 
Menschen bei der Interaktion mit Computern vielfach Aktionen wie den Abschluss eines Kaufver-
trages oder die Übermittlung persönlicher Daten auslösen, sollten sie bereits vor der Interaktion die 
Konsequenzen ihres Handelns abschätzen können.

Die Informatik kann in Zusammenarbeit mit anderen Disziplinen Mensch-Computer-Interaktion 
gestalten, die es künftig allen Menschen ermöglicht, die allgegenwärtigen Kommunikations- und 
Informationsangebote mühelos und selbstbestimmt zu nutzen.
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